
1/2009  Gemeindespiegel St. Egidien  Seite 1 

GEMEINDESPIEGEL
ST. EGIDIEN

Amts- und Informationsblatt 
der Gemeinde St. Egidien mit 
Kuhschnappel und Lobsdorf

Jahrgang 2009 Montag, den 23. Februar 2009 Nummer 1  

Liebe Leserin, lieber Leser,

am 15. Oktober 1991 erschien 
die erste Ausgabe des „Ge-
meindespiegel St. Egidien“.

Eine Durchsicht der bisherigen 
185 Ausgaben des „Gemein-
despiegel St. Egidien“ zeigt in 
beeindruckender Weise, wie 
sich unsere Gemeinde in den 
zurückliegenden 18 Jahren ver-
ändert hat.

In der ersten Ausgabe des 
„Gemeindespiegel St. Egidien“ 
wurde über die Erhebung der 
Feuerwehrabgabe in Höhe von 
jährlich 40 DM je männlichem
Einwohner zwischen 18 und 
55 Jahren berichtet. Die Feuer-
wehrabgabe gibt es längst nicht 
mehr.

Am 1. Januar 1996 sind die 
Gemeinde Lobsdorf und am 1. 
April 1996 die Gemeinde Kuh-
schnappel unserem Ort bei-
getreten.

Positiven Entwicklungen, wie 
dem sichtbaren Erstarken der 
gewerblichen Wirtschaft und 
einem beachtlichen Ver eins-
wesen, stehen solche unerfreu-
liche Tendenzen gegenüber, wie 
der verstetigte Bevölkerungs-
rückgang oder die stark zu-
nehmende Verkehrsbelastung.

Der „Gemeindespiegel St. Egi-
dien“ war und ist jedoch nicht 
nur ein Logbuch der Verände-
rungen, sondern auch ein be-
merkenswerter Beleg für Konti-
nuität und Fortschreibung.

In der ersten Ausgabe des „Gemeindespiegel St. Egidien“ war vom 
stellvertretenden Schülerrat Claudio Köhler aus der Klasse 8 b der 
Mittelschule St. Egidien die Rede. Heute ist Claudio Köhler stell-
vertretender Wehrleiter der Freiwil ligen Feuerwehr St. Egidien.

In jener ersten Ausgabe des „Gemeindespiegel St. Egidien“ wurde 
darüber berichtet, dass die Gemeinde Kuhschnap pel die Schule in 
St. Egidien mit 1.000 DM für die Anschaff ung von Ausstattungen für 
Klassenzimmer unterstützt hat. Auch im Jahr 2008 unterstützten Bür-

ger aus dem Ortsteil Kuhschnappel die „Achatschule St. Egidien“.
Der „Gemeindespiegel St. Egidien“ soll mit neuer Gestaltung er-
scheinen. In bewährter Weise sollen die amtlichen Mitteilungen der 
Gemeinde St. Egidien bekannt gemacht werden. Darüber hinaus 
soll über das Geschehen in unse rem Ort informiert werden. Ich 
hoff e, Sie fi nden Gefallen an der neuen Gestaltung.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister
Uwe Redlich

Foto: S. Redlich
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 Amtliche Mitteilungen

Beschluss zu Sitzungsterminen im Jahr 2009 – Beschluss-
vorlage GR 89/08
• Am 29.01., 26.02., 26.03., 29.04. und 28.05.2009 fi nden die
 regelmäßigen Sitzungen des Gemeinderates statt, es sei denn,
 es liegen keine Verhandlungsgegenstände vor.
• Am 15.01., 12.02., 12.03., 16.04. und 14.05.2009 fi nden die
 regelmäßigen Sitzungen der Ausschüsse des Gemeinderates
 statt, es sei denn, es liegen keine Verhandlungsgegenstände vor.
• Den Ort der Sitzungen legt der Bürgermeister unter Berück-
 sichtigung des Beschlusses GR 29/06 vom 07.09.2006 fest. 

Beschluss über die 5. Rechtsverordnung der Gemeinde 
St. Egidien über verkaufsoff ene Sonn- und Feiertage gemäß 
§ 8 Abs. 2 SächsLadÖff G – Beschlussvorlage GR 90/08
Der Gemeinderat beschließt die 5. Rechtsverordnung der Gemein-
de St. Egidien über verkaufsoff ene Sonn- und Feiertage gemäß
§ 8 Abs. 2 SächsLadÖff G gemäß Anlage 1. 

Beschluss über die Vergabe von Leistungen zur Erstellung 
des    Brandschutzbedarfsplanes – Beschlussvorlage GR 91/08
Der Auftrag für die o. g. Leistung ist an die Fa. Brandschutz Con-
sult Ingenieurgesellschaft mbH, Torgauer Platz 3, 04315 Leipzig, 
auf das Angebot vom 12.09.2008 mit einer geprüften Vergabe-
summe von 5.593,00 € zu erteilen. 

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekom-
men sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn:
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öff entlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
  Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 3 oder 4 SächsGemO geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in 
§ 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Beschluss über das gemeindliche Einvernehmen gemäß § 36 
BauGB zum Antrag von Franziska und Thomas Winkler zur 
Erweiterung eines Wohnhauses – Beschlussvorlage GR 92/08
Das gemeindliche Einvernehmen für das beantragte Vorhaben 
wird erteilt. 

Beschluss zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben – Be-
schlussvorlage GR 93/08
Der Gemeinderat beschließt die über- und außerplanmäßigen 
Ausgaben sowie deren Deckung.

Beschluss über die Entschädigung ehrenamtlicher Tätigkeit 
für die Errichtung einer Pyramide im Ortsteil Lobsdorf – Be-
schlussvorlage GR 95/08
Der Gemeinderat beschließt, Herrn Falk Arzig, Herrn Werner 
Seitz, Herrn Frank Weißbach, Herrn Hasso Oelmann, Herrn Mar-
tino Zergiebel, Herrn Wolfgang Schleife, Herrn Jens Kluge, Herrn 
Lothar Weiße, Herrn Roman Oldach, Herrn Joachim Ay, Herrn 
Mario Danzer, Herrn Frederik Schleife und Herrn Andreas Werner 
für ehrenamtliche Tätigkeit bei der Errichtung einer Weihnachts-
pyramide in Lobsdorf gemäß § 1 Abs. 2 der Satzung über die 
Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit vom 21.12.2001 i. d. F. 
der Bekanntmachung vom 10.11.2008 mit jeweils 30,00 € zu ent-
schädigen.

Beschlüsse von der 44. Gemeinderatssitzung am 11.12.2008

5. Rechtsverordnung der Gemeinde St. Egidien
über die Ladenöff nungszeiten an verkaufsoff enen Sonn- und Feiertagen

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 
2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 
158) und in Verbindung mit § 8 Abs. 2 des Sächsischen Gesetzes über die Ladenöff nungszeiten (SächsLadÖff G) vom 16. März 2007 
(SächsGVBl. S 42), geändert durch Artikel 39a des Gesetzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 168) hat der Gemeinderat der 
Gemeinde St. Egidien in seiner Sitzung am 11. Dezember 2008 folgende Rechtsverordnung beschlossen:

St. Egidien, den 12. Dezember 2008

Uwe Redlich
Bürgermeister

§ 1
Geltungsbereich

Diese Rechtsverordnung gilt für das Gewerbegebiet „Am Auers-
berg“ innerhalb der Gemarkung St. Egidien.

§ 2
Verkaufsoff ener Sonntag

Die Verkaufseinrichtungen Platanenstraße 4 und 5 dürfen als Ver-
kaufsstellen im Sinne des § 2 SächsLadÖff G am Sonntag, dem 
29. März 2009, am Sonntag, dem 3. Mai 2009, am Sonntag, dem 
27. September 2009 und am Sonntag, dem 29. November 2009 
gemäß § 8 Abs. 1 SächsLadÖff G in der Zeit von 13 bis 18 Uhr 
geöff net sein.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Rechtsverordnung tritt am Tag nach der Bekanntmachung 
in Kraft.
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Gemäß § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973 
(BGBl. I S. 965) wird die Grundsteuer für diejenigen Steuerschuld-
ner, die für das Kalenderjahr 2009 die gleiche Grundsteuer wie im 
Vorjahr zu entrichten haben, durch öff entliche Bekanntmachung 
festgesetzt. 
Diese öff entliche Bekanntmachung gilt auch für die Grundsteuern, 
die im Anmeldeverfahren erhoben werden. Auf die Abgabe von 
erneuten Steueranmeldungen für die Grundsteuer wird verzichtet, 
soweit in den Besteuerungsgrundlagen seit der letzten Anmel-
dung keine Änderungen eingetreten sind. Auf die Verpfl ichtung, 
jede Änderung bezüglich der Wohnfl äche oder der Ausstattung, 
die sich auf die Grundsteuer auswirkt, der Gemeinde zu melden, 
wird an dieser Stelle ausdrücklich verwiesen.
Die Grundsteuer 2009 ist in gleicher Höhe und zu den angege-
benen Fälligkeitsterminen entsprechend des zuletzt bekannt ge-
gebenen Jahresbescheides zu entrichten.
Eintretende Änderungen in der Steuerhöhe und der Zurechnung 
der Grundstücke werden den einzelnen Steuerschuldnern oder 
deren Vertreter jeweils durch Änderungsbescheide mitgeteilt.
Mit dem Tag der öff entlichen Bekanntmachung dieser Steuer-
festsetzung treten für die Steuerpfl ichtigen die gleichen Rechts-

Gemäß § 12 Abs. 2 der Satzung über die Erhebung einer Hunde-
steuer in der Gemeinde St. Egidien vom 16.08.2001 ist die Hun-
desteuer für das Jahr 2009 bereits am 01. Januar für das ganze 
Kalenderjahr fällig. 

Nach § 12 Abs. 1 der Satzung über die Erhebung einer Hunde-
steuer kann dem Schuldner der Hundesteuer ein Bescheid erteilt 
werden, der bis auf Widerruf mehrere Jahre gilt. Von dieser Mög-
lichkeit haben wir in der Vergangenheit Gebrauch gemacht und 
Ihnen einen Bescheid mit Wirkung für die Folgejahre erteilt. 
Die Hundesteuer 2009 ist in Höhe des unter Fälligkeiten der Fol-
gejahre angegebenen Betrages und zu den dort angegebenen 
Fälligkeitstermin entsprechend des zuletzt bekannt gegeben Jah-

 Amtliche Mitteilungen

wirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tage ein schriftlicher 
Steuerbescheid zugegangen wäre.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die durch öff entliche Bekanntmachung bewirkte Steuer-
festsetzung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntmachung 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung St. Egidien, 
Glauchauer Straße 35, 09356 St. Egidien oder bei der Stadtver-
waltung Lichtenstein, Badergasse 17, 09350 Lichtenstein, einzu-
legen.

St. Egidien, 08. Januar 2009

Uwe Redlich
Bürgermeister

Öff entliche Bekanntmachung 
über die Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2009

resbescheides zu entrichten.
Eintretende Änderungen in der Steuerhöhe werden den einzelnen 
Steuerschuldnern oder deren Vertreter jeweils durch Änderungs-
bescheide mitgeteilt.

St. Egidien, 08. Januar 2009

Uwe Redlich
Bürgermeister

Entrichtung der Hundesteuer für das Kalenderjahr 2009 

 PRESSEMITTEILUNG

Haushaltsbefragung – Mikrozensus 2009
Wie in jedem Jahr werden auch 2009 im Freistaat Sachsen wie 
im gesamten Bundesgebiet wieder der Mikrozensus und die EU-
Arbeitskräftestichprobe durchgeführt.
Der Mikrozensus („kleine Volkszählung“) ist eine gesetzlich an-
geordnete Stichprobenerhebung, bei der ein Prozent der säch-
sischen Haushalte (rund 20 000 Haushalte) zu Themen wie Haus-
haltsstruktur, Erwerbstätigkeit, Arbeitsuche, Besuch von Schule 
oder Hochschule, Quellen des Lebensunterhalts usw. befragt 
werden. Der Mikrozensus 2009 enthält zudem noch Fragen zur 
Gesundheit.
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach den Re-
geln eines objektiven mathematischen Zufallsverfahrens. Dabei 
werden nicht Personen, sondern Wohnungen ausgewählt. Die da-
rin lebenden Haushalte werden dann maximal in vier aufeinander 
folgenden Jahren befragt.
Die Haushalte können zwischen der zeitsparenden Befragung 
durch die Erhebungsbeauftragten und einer schriftlichen Aus-
kunftserteilung direkt an das Statistische Landesamt wählen.

Die Erhebungsbeauftragten des Statistischen Landesamtes legi-
timieren sich mit einem Sonderausweis. Sie werden durch ent-
sprechende Arbeitsanweisungen auf ihre Aufgabe vorbereitet. Die 
Erhebungsbeauftragten sind zur Geheimhaltung aller ihnen be-
kannt werdenden Informationen verpfl ichtet. Alle erfragten Daten 
werden ausschließlich für statistische Zwecke verwendet.
Die Ergebnisse des Mikrozensus ermöglichen zuverlässige Aus-
sagen über die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung, 
der Haushalte und Familien. Gleichzeitig werden mit dieser Erhe-
bung international vergleichbare Arbeitsmarktdaten geliefert.

Bei Fragen z. B. zur Auskunftspfl icht oder zum Datenschutz steht 
beim Statistischen Landesamt des Freistaates Sachsen Frau Ina 
Helbig, Telefon 03578 33-2110, zur Verfügung.

Statistisches Landesamt 
des Freistaates Sachsen
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 Service-Informationen

St. Egidien
Herrn Heini Richter am 01.02. zum 84. Geburtstag
Frau Elli Thümmler am 01.02. zum 79. Geburtstag
Herrn Horst Thümmler am 01.02. zum 79. Geburtstag
Frau Ilse Schöttler am 01.02. zum 78. Geburtstag
Frau Gerda Vogel am 02.02. zum 76. Geburtstag
Frau Elisabeth Canziani am 03.02. zum 74. Geburtstag
Frau Isolde Hiemer am 04.02. zum 79. Geburtstag

Wir gratulieren unseren älteren Mitbürgern ganz herzlich und wünschen weiterhin recht viel Gesundheit!

 Geburtstage

Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung und Immobilienwirtschaft

Montag 09.00 – 11.30 Uhr
Dienstag 09.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch und Freitag geschlossen

Weiterhin können alle Anträge betreff end

∙ Wohngeld,
∙ Gebührenbefreiung GEZ
∙ Schwerbehindertenausweis

im Rathaus St. Egidien – Bürgerbüro –  1. Stock
abgeholt und abgegeben werden.

Das Einwohnermeldeamt 
ist jeweils donnerstags von 9.00 – 11.30 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr geöff net.

Die Gemeindebücherei ist geöff net: 
Freitag, den 06.03.2009 von 14.00 – 16.00 Uhr 
Freitag, den 20.03.2009 von 14.00 – 17.00 Uhr

Das Heimatmuseum ist nach der Winterpause wieder geöff net:
Samstag, den 7. März 2009 von 13.00 – 18.00 Uhr  
Sonntag, den 8. März 2009 von 13.00 – 18.00 Uhr

Entsorgungstermine

St. Egidien, OT Kuhschnappel und Lobsdorf
26.02., 12.03., 26.03.   Mülltonne
10.03.2009                  Papier

St. Egidien und OT Kuhschnappel
17.03.2009                  Gelbe Tonne

OT Lobsdorf
02.03., 30.03.2009       Gelbe Tonne

Regionaler Zweckverband Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau
Bereitschaftsdienst Trinkwasser
Havarietelefon 24h: 03763/405 405
Internet: www.rzv-glauchau.de

WAD GmbH • Havarie- und Bereitschaftsdienst
Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öff entlichen 
oder privaten Abwasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-Stunden-
Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Te-
lefonnummer 0172 3578636 zu benachrichtigen.

Herausgeber:  Gemeindeverwaltung St. Egidien ∙ Tel. 037204 7600
verantwortlich für 
den amtlichen Teil: Herr Uwe Redlich, Bürgermeister
verantwortlich für   
den nichtamtlichen Teil: Bürgerverein St. Egidien e. V. 
 Team Mediengestaltung

Beitrage für die nächste Ausgabe per E-Mail an presse@st-egidien.de oder in Schriftform an die Gemeindeverwaltung St. Egidien 
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Redaktionsschluss für die nächste Aus-
gabe des Gemeindespiegels St. Egidien 
ist der 12.03.2009.

Herrn Werner Sonntag am 05.02. zum 89. Geburtstag
Frau Elli Voigt am 06.02. zum 76. Geburtstag
Herrn Wolfgang Hertel am 06.02. zum 75. Geburtstag
Herrn Kurt Götze am 06.02. zum 74. Geburtstag
Herrn Alfons Kämpfer am 07.02. zum 81. Geburtstag
Frau Hildegard Fiedler am 07.02. zum 74. Geburtstag
Herrn Alfred Leonhardt am 08.02. zum 89. Geburtstag

Deutsches Rotes Kreuz führt Kleidersammlung durch
Der DRK – Kreisverband Hohenstein-Ernstthal e.V. führt am 
Sonnabend, dem 28. März 2009 die traditionelle Altkleider-Früh-
jahrsammlung durch.
Es werden gesammelt: Tragbare Bekleidung, Wäsche, Strick-
waren, Hüte, Heimtextilien, Federbetten, paarweise gebündel-
te Schuhe.
Nicht gesammelt werden: Teppiche, Auslegeware, Lumpen, 
Konfektionsschnitzel, Papier und andere Abfälle.
Bitte legen Sie die Altkleider am Sammeltag bis 8.30 Uhr wet-
terfest verpackt in DRK-Sammelsäcken oder in jedem anderen 
geeigneten Plastiksack sichtbar am Straßenrand ab. 
Da gleichzeitig in allen Orten des DRK-Kreisverbandes Ho-
henstein-Ernstthal e.V. die Kleidersammlung stattfi ndet, ist an 
diesem Tag in der Zeit von 8.00 Uhr bis zum Sammlungsen-
de gegen 13.00 Uhr, die Kreisgeschäftsstelle in Hohenstein-
Ernstthal besetzt und unter der Telefonnummer 03723/42001 
für Rückfragen und Hinweise erreichbar.
Wir bitten alle Bürger, diese Spendenaktion zu Gunsten hilfe-
bedürftiger Menschen tatkräftig zu unterstützen.
Dietmar Fröhlich
Kreisgeschäftsführer
DRK-Kreisverband Hohenstein-Er.

Nebenverdienst
Für die Verteilung unseres Gemeindespiegels werden noch 
zuverlässige Zusteller gesucht. Interessenten für diese Aufgabe 
wenden sich bitte an die Gemeindeverwaltung St. Egidien.
Tel. 037204 7600 ∙ E-Mail: presse@st-egidien.de
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St. Egidien
Herrn Walter Hilbig am 08.02. zum 88. Geburtstag
Herrn Arthur Woelki am 08.02. zum 76. Geburtstag
Frau Renate Preiß am 08.02. zum 74. Geburtstag
Herrn Klaus Fleischer am 08.02. zum 70. Geburtstag
Herrn Joachim Friedrich am 09.02. zum 73. Geburtstag
Frau Inge Meister am 09.02. zum 72. Geburtstag
Frau Christina Pönitz am 10.02. zum 82. Geburtstag
Frau Ursula Strakosch am 13.02. zum 87. Geburtstag
Frau Renate Starke am 13.02. zum 70. Geburtstag
Frau Ruth Hoyer am 14.02. zum 88. Geburtstag
Frau Irmgard Schmidt am 14.02. zum 86. Geburtstag
Frau Hildegard Hein am 14.02. zum 77. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Rüchardt am 14.02. zum 77. Geburtstag
Frau Ursula Kitzol am 17.02. zum 73. Geburtstag
Frau Inge Schiff ner am 17.02. zum 70. Geburtstag
Frau Dora Rabe am 18.02. zum 96. Geburtstag
Herrn Curt Türschmann am 18.02. zum 86. Geburtstag
Frau Käthe Reimann am 18.02. zum 85. Geburtstag
Frau Renate Dörr am 18.02. zum 73. Geburtstag
Herrn Günter Schreckenbach am 19.02. zum 79. Geburtstag
Frau Eleonora Fiedler am 19.02. zum 75. Geburtstag 
Frau Gisela Stemmler am 19.02. zum 74. Geburtstag
Frau Evelyn Friedrich am 20.02. zum 73. Geburtstag
Frau Anita Gruner am 20.02. zum 70. Geburtstag
Frau Margot Blache am 22.02. zum 75. Geburtstag
Frau Gudrun Müller am 22.02. zum 75. Geburtstag
Frau Inge Schraps am 23.02. zum 84. Geburtstag
Frau Christa Maryska am 24.02. zum 70. Geburtstag
Frau Elsa Müller am 26.02. zum 88. Geburtstag
Frau Maria Kristek am 26.02. zum 74. Geburtstag
Herrn Karl Reimann am 27.02. zum 88. Geburtstag
Frau Vroni Werner am 01.03. zum 86. Geburtstag
Herrn Helmut Hein am 03.03. zum 78. Geburtstag
Herrn Gerhard Mehlhorn am 05.03. zum 83. Geburtstag
Frau Waltraud Kühn am 05.03. zum 76. Geburtstag
Frau Margarete Standfest am 05.03. zum 70. Geburtstag
Frau Brunhilde Lasch am 07.03. zum 82. Geburtstag
Herrn Helmut Hopp am 08.03. zum 70. Geburtstag
Herrn Gottfried Günther am 09.03. zum 80. Geburtstag
Frau Helga König am 11.03. zum 79. Geburtstag
Frau Gisela Pester am 12.03. zum 73. Geburtstag
Herrn Daniel Müller am 14.03. zum 87. Geburtstag
Frau Johanna Maryska am 15.03. zum 96. Geburtstag
Herrn Ernst Winter am 15.03. zum 88. Geburtstag

 Geburtstage

Frau Käthe Naumann am 15.03. zum 87. Geburtstag
Herrn Roland Ulbricht am 15.03. zum 78. Geburtstag
Herrn Eberhard Funk am 16.03. zum 74. Geburtstag
Herrn Gottfried Englicht am 16.03. zum 72. Geburtstag
Herrn Klaus Fischer am 18.03. zum 74. Geburtstag
Frau Annemarie Dziuballe  am 19.03. zum 84. Geburtstag
Herrn Johannes Seidel am 20.03. zum 83. Geburtstag
Frau Gudrun Ferkau am 20.03. zum 70. Geburtstag
Frau Renate Kröpfl  am 20.03. zum 70. Geburtstag
Herrn Rolf Kleindienst am 21.03. zum 80. Geburtstag
Herrn Matthias Kreiner am 21.03. zum 75. Geburtstag
Frau Margot Junghans am 21.03. zum 73. Geburtstag
Frau Gerlinde Langer am 21.03. zum 72. Geburtstag
Herrn Bernd Hemmann am 22.03. zum 70. Geburtstag
Herrn Wolfgang Standfest am 23.03. zum 72. Geburtstag
Herrn Horst Preuß am 24.03. zum 71. Geburtstag
Frau Ruth Berthel am 27.03. zum 73. Geburtstag
Frau Ilse Voigt am 29.03. zum 78. Geburtstag
Herrn Manfred Müller am 29.03. zum 75. Geburtstag
Herrn Heinz Pitsch am 29.03. zum 75. Geburtstag

OT Kuhschnappel
Frau Ursula Hartig am 04.02. zum 82. Geburtstag
Frau Hannelore Göpel am 09.02. zum 78. Geburtstag
Herrn Werner Schlegel am 10.02. zum 78. Geburtstag
Frau Anita Türschmann am 28.02. zum 78. Geburtstag
Frau Marianne Schreiter am 02.03. zum 88. Geburtstag
Frau Erika Naumann am 08.03. zum 71. Geburtstag
Herrn Rudolf Bismark am 14.03. zum 76. Geburtstag
Herrn Manfred Schaller  am 16.03. zum 74. Geburtstag
Frau Gerda Specowius am 19.03. zum 87. Geburtstag
Frau Charlotte Hammer am 23.02. zum 86. Geburtstag

OT Lobsdorf
Frau Lissi Wienhold am 12.02. zum 77. Geburtstag
Herrn Gottfried Tröger am 20.02. zum 74. Geburtstag
Herrn Rudi Schnabel am 04.03. zum 81. Geburtstag
Frau Emilie Duy am 08.03. zum 82. Geburtstag
Frau Dorle Knöfl er am 15.03. zum 86. Geburtstag
Frau Inge Kämpf am 15.03. zum 77. Geburtstag
Frau Ursula Leucht am 15.03. zum 75. Geburtstag
Herrn Gottfried Gläßer am 30.03. zum 75. Geburtstag

 Aus unseren Schulen

Kinder helfen gern
Auch im vergangenen Jahr nahmen die Kinder der 2. Klasse der 
Bergschule wieder an der Aktion „Kinder helfen Kindern“ teil. 
Gemeinsam konnten 5 Pakete zusammengestellt werden, die 
viele weihnachtliche Überraschungen für bedürftige Kinder bereit 
hielten. Die Bereitschaft, für diesen guten Zweck zu spenden, war 
auch im 2. Jahr der Teilnahme ungebrochen groß.

Ein herzliches Dankeschön an alle Eltern, die unsere Aktion wie-
der so zahlreich unterstützt haben.
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 Aus unseren Schulen

Exotische Geschichten 
in der Achat-Mittelschule
„Aktion Leselust“ mit Peter Daetz in St. Egidien

St. Egidien. Die Welt der Scheichs, Indianer und wilden Tiere 
bestimmte am 14. Januar den Unterricht in der Achat-Mittel-
schule. Im Rahmen der von Marco Wanderwitz und Ronald 
Willmann initiierten „Aktion Leselust“ berichtete der weit gerei-
ste Stifter Peter Daetz den Schülern von fernen Kulturen und 
exotischen Legenden. 
Passend zum Ethik-Unterricht brachte er Schöpfungsmythen 
fremder Völker mit. Gespannt lauschten die Schüler, wie ei-
ner alten Indianersage nach der Rabe einen Feuerball stehlen 
wollte. Er entkam damit durch den Kamin und seitdem sind die 
Raben schwarz. Der Ball war jedoch so heiß, dass er ihn fallen 
lassen musste und so bekamen wir das Licht der Sonne auf 
die Erde.
Ohne eine Zugabe wurde der Erzähler nicht entlassen. Er ließ 
sich nicht lange bitten und erzählte die Geschichte einer Euro-
päerin in Japan, die sich einsam fühlte. Zu Weihnachten erhielt 
sie von ihren dortigen Bekannten eine Münze mit einem Loch, 
in das mehrere Wollfäden geknüpft waren. Jeder symbolisier-
te eine Stunde des eigenen Glücks, welche der Spender da-
mit der Frau schenkte. „So sorgen auch kleine Gesten für viel 
Freude, wenn sie von Herzen kommen.“

Spannend und mitreißend wusste Peter Daetz von fremden Kulturen 
zu berichten.

Natürlich wollten die Kinder noch viel mehr wissen von ihrem 
Gast. So musste er auf die Frage „Schnitzen Sie auch selbst?“ 
einräumen: „Nein, ich kann das nur organisieren.“
„Kommt doch ins Daetz-Zentrum, da erfahrt ihr viele span-

nende Geschichten aus aller Welt“, 
lud er alle ein. Schulleiterin Gabriele 

Reimann stimmte zu. „Das war eine 
ideale Vorbereitung auf die Ausstellung“, 

griff  sie den Gedanken auf.
Ronald Willmann, Mit-Initiator der Aktion, 
zeigte sich ebenfalls begeistert: „Diese Ab-
wechslung im Unterricht macht ungeheuer 
viel Spaß und lehrreich ist es obendrein“. 

Ronald Willmann

„Tag der offenen Tür“ in der Bergschule
Wie jedes Jahr zog es Ende November interessierte Eltern, ehe-
malige Schüler und zukünftige Schulanfänger zu einem Besuch 
in die Bergschule. Der „Tag der off enen Tür“ bot die Möglichkeit, 
sich über die gute Ausstattung zu informieren und Lehrerinnen 
und Lehrer kennenzulernen.
Besonderes Interesse weckte die von der Gemeinde neu ange-
schaff te interaktive Tafel. Die Besucher sahen, wie mit neuester 
Technik die Lernbedingungen optimiert werden können.

„Poldi“ zu Gast in der Bergschule
Für viel Spaß und Unterhal-
tung sorgte am 15. Januar der 
Kinderpolizist „Poldi“ in der 
Jahnturnhalle. Mit vielfältigen 
Spielen, die Aufmerksamkeit, 
Geschick und Wissen erfor-
derten, wetteiferten die Grund-
schüler in zwei Teams ehrgei-
zig um den Sieg rund um die 
Verkehrssicherheit.
Mit großer Spannung fi eberten 
die Kinder der Ankunft des 
Maskottchens entgegen. Eine lustige Polonaise, angeführt von 
Poldi, beendete den abwechslungsreichen Vormittag.
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 Aus unseren Schulen

Am Sonnabend, dem 17.01.2009, öff nete die „Achatschule“ zum 
dritten Mal ihre Türen für interessierte Eltern und Bürger.
Lehrer und Schüler der Klassen 5 und 6 organisierten gemeinsam 
diesen Tag und stellten verschiedene Bereiche des schulischen 
Alltags vor. Von Deutsch bis Biologie – alles war dabei. Beson-
deren Beifall fand der unterhaltsame, rhythmisch-musikalische 
Beitrag der Klasse 6 mit ihrem Projekt „Stomp-Kids“, unter der 
Leitung von Frau Kunze. Klanginstrumente, Tonnen und Alltags-
gegenstände dienten den Schülern dabei als „Tonwerkzeug“. Au-
ßerdem zeigten sie Entspannungsübungen und -techniken, wel-
che sie im Musikunterricht erlernt haben.
Ein weiterer Höhepunkt waren die interessanten Experimente zum 
Anschauen, Ausprobieren und Staunen unter der Aufsicht von 
Herrn Friedel, Physik- und Mathematiklehrer, sowie Klassenleiter 
der 6. Jahrgangsstufe. Frau Krüger informierte Schüler und Gä-
ste über das Fach Biologie. Mittels einer Fotoshow konnten sich 
alle Interessenten über die bisherige Entwicklung unserer Schule, 
Alltag und verschiedener bereits stattgefundener Projekte infor-
mieren.
Natürlich war auch für die kulinarische Verpfl egung gesorgt: Kin-
der der Klasse 5 verkauften wieder Kaff ee, andere Getränke so-
wie selbst gebackenen Kuchen und belegte Brötchen.
Die Geschäftsleitung der KiBiTS gGmbH, Träger der Achatschule, 
die Schulleiterin sowie alle Lehrer informierten über den Schul-
alltag, organisatorische Rahmenbedingungen und Aufnahmekrite-
rien der Einrichtung.
Es liegt auch in Zukunft in unserem Interesse, neben Bildung, Er-
ziehung und pädagogischer Wertevermittlung, den Kindern von 
Anfang an die nötigen Kompetenzen für ihr späteres Berufsleben 
zu vermitteln, insbesondere einer allumfassenden Berufsorientie-
rung unserer Schüler. Besonderen Wert legen wir dabei auf In-
tegration, Motivation und Individualität. Insofern legen wir auch 
weiterhin besonderen Wert auf Toleranz, Disziplin, Fleiß und Ord-
nung sowie Achtung und kameradschaftliches Verhalten unserer 
Schüler.

„Tag der offenen Tür“ in der Achatschule St. Egidien

Ein weiterer Schwerpunkt in der didaktischen Arbeit ist die Zusam-
menarbeit zwischen den Eltern und der Schule. Bei den meisten 
interessierten Eltern fand unser pädagogisches Konzept Anklang, 
ebenso die Aktivitäten innerhalb unseres Ganztagesangebotes. 
Sie sind überzeugend und förderlich für die Ausbildung und indivi-
duelle Entwicklung unserer Schützlinge.
So konnten wir an diesem Tag über 45 Anmeldungen für das 
Schuljahr 2009/2010 registrieren und haben bereits für das Schul-
jahr 2010/2011 22 Bewerbungen vorliegen.
Wir freuen uns über die rege Zustimmung zu unserer Schule und 
stellen fest, dass die Entscheidung für den Schulstandort St. Egi-
dien zu kämpfen richtig war. An dieser Stelle möchten wir allen 
Eltern, Lehrern und Angestellten der Achatschule sowie Förderern 
unserer Schule für ihre Unterstützung, Organisation und umfas-
sendes Engagement danken.
Gabriele Reimann
Schulleitung

 Vereinsmitteilungen

Im Jahr 1920 wurde der Verein als Kleintierzüchterverein 
St.Egidien gegründet. 1929 spaltete sich der Verein auf und es 
entstanden  der Rassekaninchenverein und der Rassegefl ügel-
verein. Beide Vereine existieren bis heute.
Die Züchter unseres Vereins züchten Gänse, Enten, Puten, Hüh-
ner, Zwerghühner und Tauben. Sie sind mit Ihren Tieren erfolg-
reich auf Ausstellungen vertreten. Der Verein besteht aus 24 
Mitgliedern davon sind 3 Jugendliche. Sie kommen nicht nur aus 
St. Egidien sondern auch aus Lobsdorf, Hermsdorf, Rüsdorf und 
Kuhschnappel.
Einmal im Monat freitags treff en sich die Mitglieder zu ihrer Mo-
natsversammlung im Gasthof Lobsdorf. Dort wird in gemütlicher 
Runde über die Zucht, über verschiedene Rassen, Ausstellungs-
vorbereitung und deren Auswertung u. ä. gesprochen. Die Züch-
terfrauen sind zu den Versammlungen gern gesehene Gäste. 
Wer Interesse an diesem schönen Hobby hat kann sich gern bei 
den genannten Mitgliedern melden, oder er kommt einfach mal zu 
einer Versammlung hinzu. Die Termine für das Jahr 2009 sind auf-
geführt. Besonders schön wäre es, wenn auch Jugendliche den 
Weg in unseren Verein fi nden würden.                           

Monatsversammlungen im Jahr 2009 des Rassegeflügelvereins St. Egidien 
im Gasthof Lobsdorf, 20.00 Uhr

 9. Januar, 13. Februar, 13. März, 17. April, 8. Mai, 12. Juni, 
 10. Juli, 11. September, 9. Oktober, 13. November, 
 11. Dezember

Vorsitzender
Frank Riedel St. Egidien  037204/600292
 Höhenweg 7a

Zuchtwart
Bernd Winter St. Egidien  037204/83434
 Lungwitzer Str. 89

Kassierer
Rainer Junghans St. Egidien   037204/86162
 Höhenweg 5

Frank Riedel

Der Rassegeflügelverein St. Egidien e.V. stellt sich vor
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3. Pyramidenfest „Rund um's Rathaus“
Das 3. Pyramidenfest „Rund um’s Rathaus“ 2008 ist mit viel po-
sitiver Resonanz der Besucher und der Mitwirkenden am 3. Ad-
ventswochenende veranstaltet worden.
Dank der vielen ehrenamtlichen Helfer aus Vereinen des Ortes, 
der Kinder aus Hort, Schule und Kindergärten sowie privaten 
Händlern war es wieder ein vorweihnachtlicher Höhepunkt für und 
in unserem Ort.

Es gab vielerlei Abwechslungsreiches zu erleben (Schnitzkurs 
bei Kai Redlich, Gipsfi guren bemalen, Geschenke basteln beim 
Förderverein „Kinderzeit“), Tipps zur gesunden Ernährung, um 
mit gutem Gewissen über die Weihnachtsfeiertage zu kommen. 
Unsere Vereine des Ortes präsentierten sich in vielfältiger Weise,   
die Schnitzer im Eulenhaus, die Feuerwehr an der Gulaschkano-
ne, der Jugendclub am Rosterstand, der Eisenbahnverein und die 
Klöpplerinnen im Rathaus.
Die Kinder der beiden Kindergärten, des Hortes und der Berg-
schule umrahmten den Nachmittag mit einem gemeinsamen Pro-
gramm, jeder Programmpunkt entsprach einem Kalendertürchen. 
Später drangen weihnachtliche  Weisen vom Jugendchor und vom 
Posaunenchor aus St. Egidien über den Markt. An den Verkaufs-

ständen gab es die unterschiedlichsten Bastelein aus der Biblio-
thek oder selbst gebastelte Karten und Schmuck, ebenso Holz-
kunsterzeugnisse am Stand der Lebensbrücke und Holzschmuck 
von der Firma Trendline sowie Leckerein z. B. Stollen, Glühwein, 
Roster, Honig und Honigerzeugnisse, Räucherkäse. Am Stand 
der Jungen Gemeinde und der Jugend aus St. Egidien konnte man 
Waff eln und Mutzen kaufen. Den Erlös von beachtlichen 200,00 € 
spendeten die jungen Leute einem Kinderheim in Osteuropa.
Eine großartige Premiere war die Krippen- und Pyramidenaus-
stellung in der Kirche, an der sich viele Einwohner unseres Ortes 
beteiligten. Es konnten zahlreiche wunderschöne und seltene  
Objekte bestaunt werden. Ein Dank an alle Aussteller, die ihre 
weihnachtlichen Schmuckstücke einer sehr großen Zahl von Be-
suchern zugänglich machten.
Erstmalig zum Weihnachtsmarkt 2008 hatte man Gelegenheit  
eine „Glühweinsammeltasse“ am Stand des Elferrates zu kaufen, 
einige Besucher sind stolze Besitzer einer Solchen, und können 
die Sammlung eventuell jährlich um eine „Jahrestasse“ erweitern.
Nochmals ein herzliches Dankeschön den Mitgliedern des Elfer-
rates, die dem Weihnachtsmann beim Packen der „süßen Beutel“ 
unter die Arme griff en, sowie allen Mitwirkenden für ihr ehrenamt-
liches Angagement und hoff entlich auf ein Wiedersehen 2009.
Bürgerverein St. Egidien e. V.

550 Jahre Kuhschnappel im Jahre 2010

Im Jahr 2010 begeht Kuhschnappel sein 550-jähriges Jubiläum.
Deshalb möchten wir in diesem Jahr mit den Planungen für das 
Fest beginnen. Es soll in Anlehnung an die vorangegangen Dorf-
feste im Juni 2010 stattfi nden. Aufgrund des Jubiläums, sollte sich 
das Fest von den Vorjahren abheben, und wir bitten alle Interes-
sierten uns mit Ideen und Vorschlägen zu unterstützen. 
Wir werden an den Anschlagtafeln in den Ortsteilen auf die Sit-
zungen des Heimatvereins hinweisen, und Sie sind dazu recht 
herzlich eingeladen. Schriftliche Vorschläge, richten Sie bitte an 
die oben angegebene Adresse, oder per Mail an hvk@saxonia.
net.
     
André Bock
Heimatverein Kuhschnappel e. V. 

Jagdgenossenschaft
Die Jagdgenossenschaft lädt alle Eigentümer bejagbarer Flä-
chen in der Gemarkung St. Egidien zu ihrer Versammlung herz-
lich ein.
Auf der Tagesordnung stehen u. a. d i e 
Jahresrechnung, eine Änderung des 
Pachtvertrages und ein Beschluss zur 
Auszahlung von Jagdpacht. Der zu-
ständige Revierförster ist zur Versamm-
lung mit eingeladen.

Die Versammlung fi n-
det am Freitag, dem 
13.03.2009 um 
19.00 Uhr in 
der Gast-
stätte „Zur 
Bleibe“ in 
St.Egidien 
statt.
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Fußwegbau im Ortsteil Kuhschnappel
Seit einigen Jahren versuchte der Ortschaftsrat Kuhschnappel, die 
Instandsetzung des vorhandenen Fußweges zu erreichen. Dafür 
wurde dann 2008 mit den Vorplanungen und Kostenrechnungen 
durch das Ingenieurbüro Klier & Partner aus Glauchau begonnen. 
Dabei sollte der Fußweg vom ehemaligen Gasthof bis zum Orts-
ausgang (Richtung Hohenstein-Ernstthal) instand gesetzt bzw. 
neu errichtet werden. Seitens der Gemeinde St. Egidien wurde 
versucht, Fördermittel für dieses BV zu bekommen, wobei sich 
die Hartnäckigkeit der Verwaltung bezahlt machte. In der Sitzung 
des Gemeinderates am 30.10.2008 wurde nach öff entlicher Aus-
schreibung der Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma 
HTR GmbH Lugau, mit einer geprüften Auftragssumme in Höhe 
von 158.924,57 € erteilt. Danach begannen dann am 10.11.2008 
die Arbeiten ab dem Gasthof. Dabei wurden die Straßen- und 
Rückborde neu versetzt, ein tragfähiger Untergrund erstellt und 
Rechteckpfl aster verlegt. In Absprache mit Familie Barth gelang 
es auch an dieser Engstelle, den Fußweg zu errichten, so dass 
bis zum 19.12.2008 ein durchgängiger Weg vom Gasthof bis zur 
Einmündung Eisenschachtweg fertig gestellt wurde. Durch den 
Wintereinbruch zu Neujahr wurden die Bauarbeiten noch nicht 
wieder aufgenommen. Es ist aber geplant, sobald es die Witte-

Den Jugendclub Kuhschnappel als solches gründeten wir bereits 
1995 mit dem Bezug eines alten Bauwagens, der seinen Standort 
auf dem Sportplatz in Kuhschnappel fand und alsbald zu einem 
Domizil für Jugendliche aus dem Ort und auch aus den umlie-
genden Gemeinden wurde. 
Dies führte dazu, dass wir 1997 einen weiteren Bauwagen an-
bauten, da der Platz langsam knapp wurde. Im Mai 1999 konnten 
wir dann auch die Außenfassade komplettieren, erhielten auf-
grund der Förderung durch die Gemeinde zwei Sitzgruppen für 
das Außengelände und setzten, um das Bild abzurunden, einen 
Zaun um das Gelände.
Schließlich folgte dann im Juni 1999 die offi  zielle Vereinsgründung 
mit dem Eintrag ins Vereinsregister.
Im Jahr 2001 wurden uns dann durch die Gemeinde Fördermittel 
für den Neubau des Jugendclubs bewilligt, was für uns den Um-
zug in Wohncontainer mit sanitären Einrichtungen und Küche in 
Aussicht stellte.
Im Oktober 2001 wurde deshalb der alte Club zwar mit Herz-
schmerz aber auch mit Zuversicht auf unser zukünftiges im neuen 
Glanz erstrahlendes Domizil komplett abgerissen.
Nachdem im Januar 2002 die Container gestellt wurden und im 
März schließlich alles beräumt und angeschlossen war, zogen wir 
ein und der Innenausbau konnte beginnen, welcher sich aufgrund 
oft fehlender fi nanzieller Mittel letztendlich bis zum Frühjahr 2003 
hinzog.
Um unserem Club einen eigenen Stil zu verleihen, erfolgte die 
Gestaltung der Innenräume im irischen Stil und alsbald auch eine 
neue Namensgebung „The Leprechaun Inn“. 
Unser Verein widmet sich der off enen Kinder- und Jugendarbeit 
als Anlaufpunkt vor allem für Jugendliche aus Kuhschnappel und 
Umgebung. Neben regelmäßigen Freizeitangeboten wie zum Bei-
spiel Skatrunde oder Volleyball fi nden in unseren Vereinsräumen 
und auf dem angrenzenden Sportplatz Veranstaltungen wie Vol-
leyballturniere, Weihnachtsfeiern, Teilangebote des Kuhschnapp-

ler Dorff estes oder Nachteislaufen auf dem Kuhschnappler Dorf-
teich statt.
Weiterhin ist Gemeinwesenarbeit Teil unseres Wirkens, beispiels-
weise die Unterstützung des jährlichen Dorff estes durch Kinderbe-
treuung, Zubereitung von Speisen und Getränken und Betreuung 
der Kegelbahn.
In gemeinsamen Projekten, zum Beispiel Renovierung oder 
Durchführung verschiedener Veranstaltungen, vermitteln wir Er-
folgserlebnisse in Teamarbeit.
Alles in Allem sind wir stolz auf das Erreichte, was auch durch 
Anwohner und von Gästen aus der Umgebung immer wieder po-
sitiven Zuspruch fi ndet.
Derzeit zählen wir 18 eingetragene Mitglieder.
Nachdem Ende 2006 die Innenräume mit einem neuen Anstrich 
und diversen Kleinarbeiten aufpoliert wurden, fi nden sich nun 
nach 7 Jahren auch im Außenbereich verschiedene Reparatur- 
und Ausbesserungsarbeiten, die auszuführen sind.
So sind in den vergangenen 3 Jahren bereits zum wiederholten 
Male durch uns provisorische Ausbesserungsarbeiten auf dem 
Dach vorgenommen worden, da dieses immer wieder größere 
Roststellen aufweist. Nun kann dies aber keine Lösung auf Dauer 
sein und deshalb möchten wir dem mit einem neuen aufgesetzten 
Dach entgegenwirken.
Weiterhin möchten wir eine dauerhafte Lösung für den Weg auf 
den Sportplatz fi nden, da dieser trotz mehrfacher Aufschüttung 
von Splitt immer wieder tiefe Pfützen aufweist, die ihn vor allem 
nach Regenfällen und im Winter oft für Tage oder gar Wochen 
praktisch unpassierbar machen.
Da für diese anstehenden Projekte unsere fi nanziellen Mittel bei 
weitem nicht ausreichen wäre es schön, wenn die Gemeinde 
St. Egidien die Kosten für das nötige Material übernehmen würde. 
Die Durchführung der Arbeiten in Eigenleistung wäre für die Ver-
einsmitglieder selbstverständlich.                                 

 Vereinsmitteilungen

The Leprechaun Inn e. V. – Jugendclub Kuhschnappel

rung zulässt, mit den Bauarbeiten fortzufahren und verschiedene 
Teilbereiche parallel zu bauen.
André Bock
Ortsvorsteher

 Interessantes und Wissenswertes

Christian Barth, Vorsitzender The Leprechaun Inn e.V.



Seite 10  Gemeindespiegel St. Egidien  1/2009 

„Die Hütte“
Ein kleines Stück Heimatgeschichte (17. Beitrag)

Das Jahr 1969

 Industriegeschichte

Gesamtbetrieb
Auch das Jahr war geprägt von den Forderungen nach höheren 
Leistungen und eff ektiverem Aufwand. So wurden bereits am 
6.2.1969 in der ZPL die Schwerpunkte beraten und beschlossen.

3 Aufgaben stehen vor unserem Betrieb
 • Die Aufschlussarbeiten neuer Nickelerzlagerstätten
 • Die Entwicklung der Stelanproduktion mit der Herstellung  
  neuer Produkte (Akustikplatten)
 • Steigerung der Nickelproduktion auf > 3000 t jährlich und  
  ökonomischere Gestaltung des Verfahrens
      
Aus diesen Gründen wurde vorgeschlagen für die genannten Auf-
gaben Verfahrensverantwortliche einzusetzen:
 Für die Aufschlussarbeiten Dr. Johannes Löhn  
 Für die Stelan-Produktion Dr. Harald Kühnert  
 Für die Nickel-Produktion Dipl.-Ing. Helmut Fröhlich
Anmerkung
BPA IV/B7/415/0295

Die im April veröff entlichen Kennziff ern zeigen die guten Leistun-
gen die in den letzten Jahren von der Belegschaft erbracht wur-
den, aber auch die höheren Zielstellungen für 1969

  Ist Ist Ist Plan

  1965 1967 1968 1969
 Ni in Rohluppen   t 1640 1736 2044 2150
 Ni in Röstluppen   t 1402 1580 1832 1981
 Ausbringen in       % 74,21 82,81 82,5 85
 Kokssatz            % 31,1 48,67* 46.11* 45
 Gas                 Nm³ 204 18,6* 40,8* 5
 Kosten/t Ni M 23095 14331 11465 8773
 D-Lohn/Beschäft. M 7535 7521 8104 8190
 D-Prämie M 842 841 780 700
* Nassfahrweise der Drehrohröfen

Anmerkung
BPA IV/B7/415/293

Am 04.11.1969 erläutert der Betriebsdirektor vor der ZPL die 
weiteren Zielstellungen zur Sozialistischen Rationalisierung im 
Zeitraum 1970 – 1975.

Schwerpunkte waren:
 • Der Aufbau eines dritten Drehrohrofens bis 1974 und die
  erforderlichen Generalreparaturen der Öfen I und II.
  
 • Forschung und Entwicklung sowie Überführung der gewon-
  nenen Ergebnisse zur Produktion der FeNi-Herstellung
   nach dem autothermen Verblaseverfahren. Eigenes Patent!
  Volle Produktion ab 1973 in St. Egidien. Damit Verlage-
  rung von Lippendorf nach St. Egidien.    
     
 • Aufbau einer 3. Linie für Mineralwolleprodukte.
  
 • Aufschluss der Lagerstätte Callenberg Nord I (CN I)

Anmerkung
Protokoll ZPL  BPA/A7/415/293

Mineralwolle
Der Produktionsfl uss der Linie I hatte sich im Laufe des Jahres 
1968 stabilisiert und erreichte fast die projektierte Leistung.  
Bereits im Januar 1969 begann die Montage der Linie II. 
Dabei kamen die gesammelten Erfahrungen des Montagekollek-
tives bei der Montage der Linie I dem Aufbau der Linie II zu gute.
Nach nur 4 Monaten Bauzeit nimmt im April 1969 die Linie II die 
Produktion auf Investitionskosten der Linie 310,7 Mio. Mark, Rück-
fl ussdauer 3 Jahre.
Die zum Teil erheblichen Anlaufschwierigkeiten der Linie II in 
Verbindung mit dem hohen Produktionsausstoß beider Linien 
führten zu Auseinandersetzungen im Leitungskollektiv der Mine-
ralwolleanlage und umfangreichen Diskussionen in den Schicht-
kollektiven.

 Interessantes und Wissenswertes

Hilfe, die Pollen fliegen 
Die Zahl der Allergien steigt seit Jahrzehnten stetig an. Vor allem 
zur Sommerszeit kann man die geplagten Zeitgenossen in der Öf-
fentlichkeit sehen – wenn sie mit laufender Nase, heftigem Niesen 
und juckenden roten Augen auf den Flug der Pollen reagieren, ge-
gen die sie allergisch sind. Für Gärtner ist der Heuschnupfen eine 
besondere Strafe, weil ihnen zur schönsten Blüte- und Arbeitszeit 
der Aufenthalt im Freien verleidet wird. Die wirkungsvollste Vor-
beugungsmaßnahme ist nach wie vor, den Kontakt mit Pollen zu 
vermeiden. Wer weiß, welche Pollen bei ihm die Heuschnupfen-
Symptome auslösen, der wird also in diesen Wochen – so schwer 
es fällt – am besten die Fenster schließen und abwarten, bis die 
Blühperiode seiner Peiniger vorüber ist. Nachfolgende Tabelle soll 
dazu als Hilfestellung dienen. Der sogenannte Pollenfl ugkalender 
enthält die wichtigsten allergieauslösenden Pfl anzenpollen und 
die zeitlichen Schwerpunkte ihres Auftretens.
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Hauptprobleme waren:
 • Die extrem hohe mechanische Störanfälligkeit der Sin-
  teranlage. Diese war zu Beginn des Jahres in Betrieb 
  gegangen.
 • Die technischen Mängel an den importierten Anlagen, ins-
  besondere bei Dosiereinrichtung, Skipbahn, Steuerung,
  Entstaubung, Abfallförderanlagen
 • Qualität der Möllerzusammensetzung
 • Lager-, Versand- und Transportbedingungen (Reichsbahn)
  völlig unzureichend
 • Zu hoher physischer Aufwand für einen Teil des Bedie-
  nungspersonal (Bummelschichten und Krankenstand stei- 
  gen)
 • 50 Arbeitskräfte mehr
Anmerkung
BPA  IV/B7/415/293,294,295

Zur Überwindung der anstehenden Mängel wurden eine Reihe 
Neuerervereinbarungen abgeschlossen.
Die Realisierung der Lösungsvorschläge scheiterte nicht selten an 
fehlender Handwerkerkapazität.

Mitarbeiterin der TKO bei der Probenahme von Mineralwolleplatten

Abnahme von auf Wellpappe gesteppter Mineralwolle

Schrapperbandabwurf  
(Mit dem Schrapper wurden die in der ıHölle„ anfallenden Schmelzperlen, der 
Eisenabstich und der Ofenausbruch entsorgt und auf Halde gefahren.)

Der ıVierradspinner„ während der Reparatur (Detailaufnahme)
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  mativen bei den Hauptkosten.
  Rohhütte  Koksgrus, Gas, Kalk
  Miwo Gießereischmelzkoks, Kunstharz, Gas,
   Kalk, Basalt

 • Senkung der Ausschussquote um mehr als 50% bei der
  Herstellung von Stelanerzeugnissen zur Verbesserung 
  des Betriebsergebnisses.

 • Durchsetzung der Rationalisierungsmaßnahmen zu Über-
  arbeitung der Kennziff ern Ausbringen und Durchsatzleis-
  tung bei den Produkten Rohluppen und Mineralwolle-
  erzeugnissen.

Bergbau
November 1970 Beginn des Aufschlusses Callenberg Nord I.  
(Erzkörper 3, 4 und 5 werden aufgeschlossen)

EDV
28.08.1970 Die zweite Rechnergeneration in Form eines Klein-
rechners Cellatron C 8205 hält Einzug im Betrieb und bringt einen 
deutlichen Ausbau der Rechnerkapazität.
Qualifi zierungen zur Programmierung und Bedienung der neuen 
Rechentechnik wurden durchgeführt und das Personal aufge-
stockt.

Gesamtbetrieb      
07.07.1970 Diskussion zum Planvorschlag 1971
So soll Nickel in Rohluppen nur 2.250 t statt 2.400 t produziert 
werden. Die dazu erforderlichen Kennziff ern liegen zum größten 
Teil unter denen des Jahres 1970.
So die 580 Ofentage und das Ausbringen von 82,1%.
Das Betriebsergebnis liegt bei 14,3 Mio. statt 16,4 Mio..
Mit dem vorliegenden Plan liegen wir mit 13% niedriger bei der 
Steigerung der Arbeitsproduktivität als dies im Durchschnitt für 
das Kombinat und die volkswirtschaftliche Entwicklung gefordert 
wird. Damit kommen wir unseren Aufgaben keinesfalls nach und 
können mit einem solchen Ergebnis nicht einverstanden sein.
 
Wo sind die hauptsächlichsten Reserven zu holen?

 • Mehr produktive Ofentage durch Senkung der Reparatur-
  zeiten bei gleichzeitig hoher Qualität und geringstem 
  Kostenaufwand

 • Größere Ofenlaufzeiten von mehr als 100 Tagen durch
  verbesserte Wartungs- und Pfl egearbeiten und eff ektivere
  Nutzung der Arbeitszeit an den Anlagen.

 • Zielgerichtete Senkung der Materialkosten durch exakte,
  wissenschaftlich-technisch begründete Vorgaben von Nor-

Das Jahr 1970

Treffen ehemaliger Hüttenwerker
Der Freundeskreis Traditionspfl ege Nickelhütte St. Egidien lädt zum Treff en der ehemaligen Hüttenwerker am 25.03.2009, 
15.00 Uhr, in die Begegnungsstätte der Volkssolidarität in Lichtenstein, Ernst-Schneller-Siedlung 6, herzlich ein.          
Klaus Zickmann
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